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Lückentext Umlaufbahnen und Gezeiten
Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler

· erläutern grundlegende Merkmale der Erde (Kugelgestalt und Drehbewegung) (konkretisierte SK),

· erklären Ursachen für Tag und Nacht sowie Ebbe und Flut (konkretisierte SK).
Hinweise zum Umgang mit diesem Material

Auf Seite 2 dieses Dokumentes finden Sie den Lückentext. Angefügt ist eine Wortliste. Auf Seite 3 die dazugehörige Lösung, bei der die gefüllten Lücken hervorgehoben sind. Leistungsstärkere Schülerinnen und Schüler können auch mit Hilfe der Überschriften 1. bis 3. und der Wortliste einen eigenen Text formulieren. Lesen Sie bitte auch den Hinweis unten auf dem Lösungsblatt.
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Quelle: www.seewetter-kiel.de
Fülle die Lücken mit Hilfe der korrekten Begriffe aus der Wortliste.
1. Die Umlaufbahn der Erde um die Sonne

Die Erde umkreist die Sonne auf einer elliptischen (= „eiförmigen") Bahn entgegen dem Uhrzeigersinn. Den Umlauf der Erde um die Sonne nennt man ___________________. Der mittlere Abstand von Sonne und Erde beträgt etwa 150000000 Kilometer. Das Licht der Sonne braucht für diese Strecke ca. 8 Minuten. Für _____ ________________________ benötigt die Erde etwas mehr als _____ ________, also ein Jahr. ____ _______________________ der Erde um die Sonne beträgt ca. 30 km/s (ca. 100.000 km/h). 

2. Die Drehung der Erde um sich selbst

Die Erde dreht sich ebenfalls entgegen dem Uhrzeigersinn von West nach Ost um sich selbst (_______________). Dafür benötigt sie etwas weniger als 24 Stunden, also ______ _________. Ein Punkt auf ____ ________________ dreht sich mit ca. 1700 km/h um den Erdmittelpunkt.

3. Die Drehung des Mondes und die Gezeiten

Der Mond dreht sich ebenfalls gegen den Uhrzeigersinn in knapp 30 Tagen, also einem Monat, um die Erde. Stehen Sonne, Mond und Erde in einer Linie, so spricht man von ____________________, denn hierbei wird ____ ___________________ des Mondes von der Sonne angestrahlt. Die der Erde zugewandte Seite liegt dann im ________________ und man sieht sie mit bloßem Auge kaum. Stehen Sonne, Erde und Mond in einer Linie, dann herrscht ____________________, denn die der Erde zugewandte Mondseite wird von der Sonne angestrahlt.

____ _______________________ von Mond und Sonne verursachen auf der Erde die Gezeiten. Der Anteil der Sonne ist dabei etwa halb so groß wie der des Mondes. Bei Neumond und bei Vollmond, also zweimal im ______________, ergänzen sich diese Anziehungskräfte zu einer stärkeren Flut als normal, man spricht von einer Springflut oder _______________. Bei ___________________ ist die Flut besonders schwach, man nennt dies auch __________________.

Wortliste:

-e Springtide, -n

-e Nipptide, -n

-e Anziehungskraft, _“e

-r Sonnenumlauf, _“e

-r Tag, -e

-r Neumond, -e

-r Vollmond, -e

-e Rotation, -en
-e Revolution, -en

-r Halbmond, -e

-r Schatten

365

-r Äquator, -e

-e Rückseite, -n
-r Monat, -e

-e Bahngeschwindigkeit, en
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Lückentext Umlaufbahnen und Gezeiten - Lösung
Die Umlaufbahn der Erde um die Sonne

Die Erde umkreist die Sonne auf einer elliptischen (= "eiförmigen") Bahn entgegen dem Uhrzeigersinn. Den Umlauf der Erde um die Sonne nennt man Revolution. Der mittlere Abstand von Sonne und Erde beträgt etwa 150000000 Kilometer. Das Licht der Sonne braucht für diese Strecke ca. 8 Minuten. Für einen Sonnenumlauf benötigt die Erde etwas mehr als 365 Tage, also ein Jahr. Die Bahngeschwindigkeit der Erde um die Sonne beträgt ca. 30 km/s (ca. 100.000 km/h). 

Die Drehung der Erde um sich selbst

Die Erde dreht sich ebenfalls entgegen dem Uhrzeigersinn von West nach Ost um sich selbst (Rotation). Dafür benötigt sie etwas weniger als 24 Stunden, also einen Tag. Ein Punkt auf dem Äquator dreht sich mit ca. 1700 km/h um den Erdmittelpunkt.

Die Drehung des Mondes und die Gezeiten

Der Mond dreht sich ebenfalls gegen den Uhrzeigersinn in knapp 30 Tagen, also einem Monat, um die Erde. Stehen Sonne, Mond und Erde in einer Linie, so spricht man von Neumond, denn hierbei wird die Rückseite des Mondes von der Sonne angestrahlt. Die der Erde zugewandte Seite liegt dann im Schatten und man sieht sie mit bloßem Auge kaum. Stehen Sonne, Erde und Mond in einer Linie, dann herrscht Vollmond, denn die der Erde zugewandte Mondseite wird von der Sonne angestrahlt.

Die Anziehungskräfte von Mond und Sonne verursachen auf der Erde die Gezeiten. Der Anteil der Sonne ist dabei etwa halb so groß wie der des Mondes. Bei Neumond und bei Vollmond, also zweimal im Monat, ergänzen sich diese Anziehungskräfte zu einer stärkeren Flut als normal, man spricht von einer Springflut oder Springtide. Bei Halbmond ist die Flut besonders schwach, man nennt dies auch Nipptide.

Hinweis:

Wahrscheinlich haben Sie Folgendes auch schon erlebt: Häufig denken die Schüler, dass bei der Konstellation Sonne – Erde – Mond, also Vollmond (siehe Grafik) Neumond herrscht, da „der Mond von der Erde verdeckt wird“. Dieses Missverständnis (denn die Erde deckt ja – Mondfinsternis außer acht gelassen – den Mond i.d.R. nicht ab) sollte vor Bearbeitung des Lückentextes geklärt worden sein. 
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